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Mark 2.22. Am Post¬
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Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« » gelse » :
die einspaltige Petitzäleodrr
deren Raum 20 Pfemug .
Rrllamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , Leisere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . LOS.
Redaktion Nr . 2904 .
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Fahrms -Verfteigernng.
Mittwoch , de« A4. Jnli l. Is ., vormittags 9 /̂z Uhr begirmeud ,

werden Viktoriastraße SS , 2 . Stock ( Ecke Westeudstr .)
im Auftrag gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Diwan , 2 Fauteuils , 2 Halbfauteuils in braun , gepreßt . Plüsch ,
1 Kommode (Biedermeier ) , 1 kl. Schränkchen , 1 Konsole, 1 Schreibpult ,
Spiel -, Auszug - und andere Tische, Rohrstühle , 2 Korbstühle , 1 Kinder¬
schlitten, 1 Waschtisch, 1 Garderobeständer , 1 größere Partie Bilder u.
Rahmen , 1 Wanduhr , versch . Bücher , 3 u . 5 armige Kerzenleuchter, Lampen ,
Vorhanggalerien , 1 Vogelkäfig mit Ständer , Nippessachen, Vasen , Figuren ,
Postamente , Glaswaren , Linoleumläufer und Läufer , 1 Ofenschirm ,
1 Bettrost mit Kopfpolster, 1 Küchenschrank mit Glastüren , 1 Eis¬
schrank, 2 flammiger Gasherd , 1 Badewanne , Gartenmöbel , Porzellan¬
geschirr, sowie noch verschiedene Gegenstände ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

M . Wirnser , Ortsgerichtsvorsitzender .

llL^ekleiiesMlt unü löeiilei'sisli^luirlililk

Lalsorstr. 113. Tslqikon 2018.
ürvLtos null ältestes ämart. Institut am klatvo.
7 Osbrer. — 6egm 1903. — keim» Rstsrvnrso .

Kin 2, s «pk«»nd«i» beginn «» »en« S-, 4-,
8- n» «> b innnnkiiei »« Anne «.

Sekülsrnntnabm « lS. LngnÄ dt» Lntaug September.

vsnUvnIsunsv ,
Unte »i ' ivt »knkLet>«»»i

SebSosodrvlben , knnäseLritt , 8t« n>grapbi« (Sabelsdergsr nnä
Ltolre-Lebiê ), blasvbiovosobreidsu (30 srstkl. bls«Wneu ),
kanün . Rsebnsa , Lontolcorrsntvssso, Lnebtudrang (sink., äopp .,
nwsrik.) , IVsckssl- nnä Sckcckknnäs, Lorissponäsimn . Lontor-

srbsitsn , Hanäelslstu-e, Lank - nnä LSrssnvsssu .
Osntsob, LnxliseL , Lraimvsisob ,

Spk
' SVNUUI ' 86 . Italisnisob, Spaoisod .

DM" Watritt ru sinreinsn käebern zsäsirmt . "WG
^ sge » un0 UbvniIlLunsv .

^ nsvärtigs Ledülsr erkalten änrob unsere Vsnnittlnvg I 'abr-
prvissrmLssiZnox (Kobölorkartvn ). ^ usküdriiebs ^ .uskiwst nnä

Lrospskts bsrsitvllllgst änrob
iliv llii -sistlion .

naod » mtliokvr Vorsokrikt .
100 8t . SV pkg . , soäsrL . vorrät.
K. k. NüIIeneke »ostmililiänilsiig

, . t . «.
Larlsrndo — Littsrstrasao 1.

Wkl M WWMWMilll .
Mittwoch , de« 24 . Juli «nd die folgenden Tage , jeweils von

vormittags 9 und nachmittags 2 Uhr ab , werde« Rüppurrerstratze SO
folgende Waren abgegeben :

Ca. 2 Ztr . Wolle,
4 Mille Zigarre » , nur bessere Sotten , 1 Partie Damen - und Kinder¬
strümpfe, Herrensocken» Herrenhemden mit farbigem Einsatz , in allen
Größen , Macco -Hemden und Unterhosen , Sporthemde « , Damen¬
hemden «nd Hosen, 1 Partie Kleiderstoffe in schwarz und farbig , Bett -
Kattune, Ninder -Waschanzüge »nd Bluse « .

I . Madlener , Auktionator.
Badischer Frauenvereirr.

Unterrichtsknrse zur Ausbildung von Arbeitslehrerinue «
( Jndustrielehrerinnen ) .

Die im laufenden Sommerkurs zur Ausbildung von Arbeüslehrerinnen
gefertigten Handarbeiten und Zeichnungen sind am

Mittwoch , de» 24 . ds . Mts ., von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr , und
Donnerstag , den 25 . dS. Mts ., von 9 bis 12 Uhr,

im Anstaltsgebäude , Gattenstraße 45 , ausgestellt .
Wir gestatten uns zur Besichtigung dieser Ausstellung ergebenst

einzuladen .
Karlsruhe , den 22. Juli 1912 .

Der Vorstand der Abteilung I .

vsnlrssgung .
für die 3u6eror6ent!ic!i Taiilreicken kevveise

liebevoller leilnakme , vvelcbe mir aus ^ nlak meines
sitdssnsn ^ sisstssJubiläums ent§eAen §ebrsckt
wurden seitens meiner teuren pfarrZemeinäe 8t . ?eter
un6 ?sul, meiner lieben ^ mtsbrücler 3vs clem 8t3clt-
clelc3N3t (3n ibrer 8pitre 6er bocbiv. blerr ^bren-
äomberr Kn orrer ) un6 von 3usiv3rts, seitens 6er
tili . Lebör6en, Vereine, l-ebrlcörper , insbeson6ere
3uck seitens meiner 3n6ers§l3ubi§en NitbürZer,
sprecke icb kier meinen innigsten , tiei^etüblten
Dank 3us.

Kstrlsruke, 6en 23 . Mi 1912 .

Ü86M2NN , 8t36tpk3rrer.

Donnerstag , den SS. Juli 1912 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Klavier mit Stuhl , 1 Sekre¬
tär, 1 Kommode, 1 Spiegel mit
Gestell , 1 Warenschrank . 1 Gi¬
tarre, 42 Gerüstleitern, L 10 m
lang , 27 Gerüstleitern , a 16 m
lang .
Karlsruhe , den 23. Juli 1912 .

Strang , Gerichtsvollzieher.

Pfänder -Bersteigernug .
Freitag , den 9 . August ISIS ,

werden die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder von Buch S8 von
Nr . 7200 bis 8590 als : Herren-
und Frauenkleider , Weißzeug, goldene
und silberne Uhren , goldene Ringe im
Versteigerungslokal Zähringerstratze 29
öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder in 14
Tagen nicht abgeholt , bei der zustän¬
digen Finanzstelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 23. Jul : 1912.
Hch. Schmid, Pfandleibgeschäft,

Waldhornstraße 26 I .

Ausgebotsverfahren.
Herr Otto Mutschler , Schmied

hier , Werderstraße 66 , hat als Vor¬
mund des minderjährigen Karl
Friedrich Knopf , geboren am 29.
Dezember 1901 in Mingolsheim ,
den Antrag gestellt , das abhanden
gekommene Sparbuch desselben
llt . N . Nr . 1319 mit einer Ein¬
lage von 1741 für kraftlos zu
erklären .

Der Inhaber des genannten Bu¬
ches wird daher aufgefordert , sol¬
ches innerhalb eines Monats , von
der erfolgten Einrückung an ge¬
rechnet , bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung erfolgen
wird .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1912.
StLdt. Spar - und Pfandleihkasse.

Versteigerung .
Die Großh . Marstallverwaltung

versteigert am :
Dienstag , den 30 . Juli ,

nachmittags V- 2 Uhr ,
im Marstalle zu Karlsruhe in der
Wagenremise hinter dem Zugstall :

3 viersitzige Kaleschen mit Halb¬
verdeck und Stahlrädern ,

8 Paar Geschirre ,
3 Sättel ,

Fahrstangen , Kummete , Leder¬
stränge , Regendecken , Stalldecken ,
Militär - , Zivil - und Zaumzeuge u .
sonstige verschiedene Gegenstände ;
ferner ausgetragene Dienstklei¬
dungsstücke : Mäntel , rote Röcke ,
Kniehosen , Lederhosen , Stiefel ,
Stulpen , Hüte usw .

Die Gegenstände können von 1
Uhr ab bis zum Beginn der Ver -
steigerung besichtigt werden .

Geld
erhaltm solvente Leute jeden Standes ,
schnell und streng diskret , 6Ro Zinsen ,
Ratenrückzahlung gestattet (oh.Bürgen ) .

E . Dietz, Steiustraste SS .
Sprechstunden : 9—1 und 3—6 Uhr.

MI -IMMII
mit ratsvvsisor Lückrindluox,
odnv Vorkostvn . Viels änsrsk -
lnugonl Ideell unä äirkrst . R^pv-
tksktzn -Lg.ugsIä besorgt k. ksn-
voilsr , Larlsrnks-NiUttbnrg, llsrckt-
straLv 4d . (Rückporto) .

I. M- II. HWtheken.
Liegenschaften, Mietversicherungen

besorgt
I . Rettich , Herrenstr . 35 , pari .,

von S— 11 und 3—4 Uhr .
Gute

Hy-othekentmlagen
empfiehlt kostenfrei
August Schmitt, « npothekenbüro ,
Hirschstraße 43. Telephon 2117.

15000 bis 18000 Mk.
II . Hypothek, per sofort oder später
gesucht ; Schätzung 65000 Mk .,
I . Hyp. 34000 M . Offerten unter
Nr . 5963 ins Tagblattbüro erbeten .

3000 —4000 Mark
werden auf ein neu erbautes Wohn¬
haus in der Nähe von Karlsruhe von
einem pünktlichen Zinszahler gesucht.
Nur Selbstlecher wollen ihre Offerten
unter Nr . 332 im Tagblattbüro abgebe«.

3000 Mark
innerhalb 80 «/« der Schätzung mit
10 V» Nachlaß gesucht . Offerten
u . Nr . 330 ins Tagblattbüro erb .

8000- 9000 Mark
2. Hyp ., per sofort oder 1. Okt .
von pünktlich . Zinszahler gesucht .
Vermittler verbeten . Offerten u .
Nr . 327 ins Tagblattbüro erbet .

Bahnbeamter sucht
1590 Mark Hypothek auf sein An¬
wesen innerhalb 65 V, der Schät¬
zung . Gute pünktliche Zinszahlg .
zugesichert . Gefl . Offerten u . Nr .
322 ins Tagblattbüro erbeten .

verum» u. zekMeli.
Verloren eine silberne Damen¬

uhr mit Namen, gezeichnet H. W.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Schützenstraße 64 , 2. Stock , Bordh .

Goldene Damennhr
gestern morgen von Schwanen - bis
Adlerstraße verloren . Abzug, gegen
gute Belohnung Schwanenstr . 7 , patt .

UnMiM
Nachhilfe

erteilt Primaner der Oberreal¬
schule. Gefl . Offerten unter Nr .
321 ins Tagblatüiüro erbeten .

Einzelunterricht in

Klavier, Mliue, Zitier,
Laste, Gitarre, Masialive.

Kraft ,
Luisenstraße 69.

Abendunterricht
für Dienstmädchen

im Flicken und Ausbeffern von Wäsche
und Kleidern , Weißnähen , Anfett , von
einfach . Blusen und Röcken, Stopfen
und Nähen a. der Masch . wird erteilt :
Uhlaudstraße 32, 5. Stock.

Praktische
Damenschneiders!.

Jüngere wie ältere Damen , welche
Lust haben , die prakl . Damen - und
Kinderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen , können
sich an einem Kurse beteiligen . Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16 . im Monat .
Näheres Ettlingerstraße 43 , 4 . Stock .
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Var dm Oer UlMern.
Roman von Hugo Klein .

(S) (Nachdruck »schoten.)

»Und er rettete dich ? ' fragte John weiter.
» Er rettete mich. Eines Morgens wurde ich von seinem Automobil

abgeholt und nach einem Sanatorium in Neujersey gebracht. Man führte
mich in einen Operationssaal Md entkleidete mich . Wetter weiß ich nichts .«

»Nichts ?"
»Ja, doch . Der Assistent des Professors hielt mir ein Fläschchen

unter die Nase, und schon nach einigen Augenblicken fühlte ich, daß ich
bewußtlos wurde . Es war kein angenehmes Gefühl . Die Glieder wurden
kraftlos , mir war, als sänken mir die Arme vom Leibe . Dam empfand
ich gar nichts mehr .

"
» Und Wetter ?«
» Wetter nichts. Als ich erwachte, lag ich im Bette , der Professor

stand an meiner Seite. Ich hatte so heftigen Kopfschmerz, daß ich den
Kopf nicht vom Kissen heben konnte. Aber sonst fühlte ich mich Wohl.
Eine Wunde in der Herzgegend brannte heftig . Trotzdem hatte ich die
Empfindung , daß mich neue Lebenskraft beseelte.

» Merkwürdig , fürwahr.«
» Ja wohl, merkwürdig . Der Arzt fragte mich, wie ich mich fühlte.

Ich berichtete ihm mü wenigen Motten. Er sagte mir dann , daß ich
mich ruhig verhalten und möglichst wenig bewegen sollte. Das wäre
auch ziemlich schwer gewesen, denn ich war mit Gurten in meiner Lage
im Bette festgehalten . Bald wurde ich schläfrig und schlummerte ein .

"
» Er hatte nichts dagegen ?"
»Im Gegenteil. Er sagte mir, ich dürfe schlafen, so viel ich wollte .

Ich habe denn auch iln Leben nicht so viel geschlafen, wie während
meines Heilungsprozesses. Tag und Nacht . Durch vier Wochen.«

» Und dann ?«
»Dann war ich fettig . Der Professor oder sein Assistent kam alle

Tage auf ein paar Minuten, untersuchte mich , erneuerte den Verband .

Nach vier Wochen durfte ich daS Bett verlassen und mich im Zimmer
bewegen . Einige Tage später wurde ich entlassen.«

»Geheilt? Vollkommen geheilt ?«
„Vollkommen geheilt . Ich bin so gesund, wie du oder ein anderer .

Ich kann Stunden lang ohne die geringsten Beschwerden zu Fuß gehen .
Mein Herz ist stark, und ich kann ihm zumuten, was ich will. Ich bin
ein Mensch, wie neu geboren, wie mit einem neuen Leben beschenk.«

» Und der andere ?«
„ Welcher andere ?«
»Der andere, der sein gutes Herz für dein schlechtes eintauschte?"

„Ich kenne ihn nicht. Ich weiß nichts von ihm . Ich habe ihn
nicht gesehen . Der Professor sagte mir , es wäre ein Mann da , der den
Tausch machen wollte. Für hunderttausend Dollars . Vor der Operation
übergab ich ihm den Scheck auf die Bank. Das Geld wurde auch be¬
hoben, das weiß ich. Die Anzeige der Bank traf ein . Von wem es be¬
hoben wurde , das weiß ich nicht. Der Professor sandte mir noch eine
Rechnung für die Operation, zwanzigtausend Dollars . Ich sandte post¬
wendend den zweiten Scheck. Das ist alles . Mehr ist mir nicht bekannt. «

„Du weißt nicht, ob der Mensch noch lebt oder gestorben ist ? «

„Ich weiß es nicht.
" Andrews senkte eigentümlich das Haupt.

„Aber der Gedanke an diesen Menschen quält mich .«
»Wirklich ? Er quält dich ?«
»Ja. Ob du es glaubst oder nicht — ich bin in diesen Tagen

ein anderer geworden . Was lag mir früher an einem Menschen ! Und
besonders an einem Menschen , den ich nicht kannte! Wie vielen , die ich
kannte, habe ich in größter Gemütsruhe den Hals umgedreht, indem ich
sie durch meine Finanzgeschäfte Md Spekulationen ruinierte . Habe ich
mich darum gekümmert, ob einer ins Wasser sprang oder sich erhenkte?
Es war ganz gleichgültig . Ich empfand nicht die geringste Teilnahme
für die Schwächeren , die der Stärkere verschlingt. Und nun —«

»Und mm — ?«
»Nun komme ich mir vor wie ein Mörder —«
„ Ah - «

» Ich habe ein neues Herz, ich bin gesund, ich fühle mich stark.
Und ich bin doch — im Empfinden — ein Schwächling geworden —"

John riß von neuem die Augen auf . Er fiel ans einem Erstaunen
in das andere . Er war ganz sprachlos und beugte nur den Kopf vor ,
um besser zu hören.

„ Ja, ein Schwächling," wiederholte der Millionär bedächtig und
in einem Tone tiefster Ergriffenheit .

» Wirst du es glauben ? Ich empfinde Reue —«
»Reue ? «
» Reue. Eine Empfindung , die ich nie gekannt habe . Reue Über

meine Tat. Reue darüber, daß ich mein Leben rettete um ein fremde?,
es verlängerte auf Kosten eines andern . Ich weiß nicht einmal Gewisses
darüber , weiß nicht, ob es mit allem seine Richtigkeit hat, ob jener andere
wirklich vorhanden ist oder war, ob der Professor die ganze seltsame und
unglaubliche Mär nicht einfach erfunden hat . Ob er mich nicht durch
irgendeine einfache, geschickte chirurgische Operation von meinem Leiden
bestelle und der Genesung zuführte, nichts weiß ich darüber, und doch
quält mich der Gedanke an den andern Tag und Nacht . Ich empfinde
nicht bloß Reue , nein, die heftigsten Gewissensbisse . Ich mache mir
Dorwürfe, das Elend, den Tod eines andern verschuldet zu haben . Ich
sehe am Hellen Tage Gespenster, die drohend die Faust gegen mich ballen.
Ich habe fürchterliche Träume und schrecke daraus auf wie ein Ver¬
zweifelter, in Schweiß gebadet, halb von Sinnen .«

Andrews schwieg Md vergrub das Gesicht in den Händen .
John saß noch immer sprachlos in einer maßlosen Verwunderung.
Der Millionär erhob nach einer Weile das Haupt !
»Du hast viel erlebt, John, ob du es mir auch nicht erzähltest .

Du hast auch viel gelernt, mehr, viel mehr als ich. Erkläre mir meinen
Zustand. Deute mir die Dinge. Sage mir, was mit mir vorgeht . Sage
mir, was ich tun soll ! "

»Ich ? ! « brachte John mühsam hervor. „ Wie soll ich dir deuten
können ? Probleme des Seelenlebens, die wohl noch stm Mensch ergründet
hat ? Ich soll mich da zurechtfinden? !«
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» Q Lenins ! » '

Sobubvnemv - tigrin Ürbt nickt ab , anck vsnn äs« Lsäsr naL virä.
Hisinisssr Fabrikant : Vs »»> Lunlnen , Kvpping « » .

§ußt»odenlack.

Parketttvichse » Putzwerg ,
Grundierfarben, Putzwolle ,
Etahlspüne , Parkettbürste « ,
Wachs , Bleischrubber »
Terpeutiuöl , Parkettlack .

Roths
- Parkett-POl -

seicht aile ^ rauen

ist das beste und billigste Reini¬
gungsmittel für Parkettböden und

Linoleum.
Ich empfehle solches in Flaschen und

offen.

Gtaubverhinderndes
^ Rchs Bcknöl^
für Ladenräume, Magazine , Schreib¬
stuben, Tanzsäle, Schulen , Linoleum.

MsWMlckÄ
für Wohnräume, Korridore, Treppenre.,
besonders für Virckpins-Böden geeignet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautausschläge, spröde , trockene
Haut, erzeugt frische, gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklich zuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische fehlen.

Ms
Wchluz-POnlm,
das beste aller Putzmittel für Blech ,
Messing, Kupfer rc. Paket 2V Hk,

11 Pakete -4 ! L—.

kaufen so praktisch , wie sie glauben . Es ist durchaus
« tcht einerlei, ob sie den bewährten „Franck" verwenden ,
oder sich einen beliebigen andern Raffer - Zusatz auf-
reden lassen . Nur der „Aechre Lranck " ist infolge seiner

unerreichten Ausgiebigkeit der wahre Freund
der sparsamen Hausfrau .

Lur Heise -Leit !
smxkoblou vir unsere

Lrste Larlsruker Lleläer-Leparslur , Lügel-
llllä Keilligullgs-Lllslsll

In meiner
Mottklliertilgullgsiilstalt

werden Motten , Holz¬
würmer , Wanzen und
anderes Ungeziefer nebst
Brnt in Möbeln , Betten,
Teppichen rc . unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe , Holz und
Politur irgendwelcheBeschä¬
digung erleiden, radikal ver¬
nichtet .

Ernst Telgmann ,
Adlerstr. 4 . Teleph . 2244 .

rum K »» ßb « gell n unä I n » 1 s n tt » elaie n von Hennen - untt 0ninenttle »«>« i»n ^
Spezialität : iidSniienn non ltleiUungsstüeleen Zetten lint . —sss -s -»

Oivktss, Lltvstvs nnä isistnnssskädissstss Institut run Flairs .
Ourcd äio künktlloliksit im Lsälsvsn unserer verte » Lunäsn buben vir uns sin bsäsutsuäss
Leuommse srvorbso ; unsere diUIgsu kreise sinä ksnknrrcorlos unä äis sorssKltisss, gväisxsnsArbeit, vslebs vir Ueksrn, but unseren Lnnäsvkrsis enorm Zsbodsn unä vLobst äsrsslbs^ tLsslicb .Lin vuunalisssr Vsrsueb genässt, Sie 2um äuusrnäs» ^ ukLvsssr unseres dsäsutsnäsu Ltadlissswsnts

ru räblsn.
Losionloss Lbbolnug unä UnstoUnng ävr LlslSor .

Lilisss ^ ukträsss vsräen sofort srloäisst. — tVarteriwinsr stobt sur VsrMssunss.
kloobuob^iwsssvoll

'
-A

°° IsiLÄkki » klrLinlielL

von Iselrentzieittenii , Klüsen ,köctrerr , "rsillen ewpüsblt sieb
bei ullordillissstsr Lsrecknunss

I . VUIivk , llrmeilieknkillek ,
Vostbsstrssss 31 , 2 . Stock.

kk. WIM». ÜSlMll . ??!>.
in kolä - Ullä LMervaren .

1°n» uninge in allen Preislagen,
keusnieniigengen u kepensiunen

vsräen sauber unä billig ausssskübrt .
Vergoiä .— -iobaukv. alt . 8olän . 8ildsr —Versllb .

»Was denkst du? Was meinst du ? sprich frei heraus! Fürchte
nicht, daß ich darüber erschrecken könnte . Nichts in der Welt kann mich
so sehr erschrecken, wie mein eigenes Selbst ! «

»Was ich denke ? Die Alten verlegten den Sitz aller Gedanken,
Gefühle, Empfindungen in das Herz. Wir wissen das alles besser. Wir
wissen, daß man mit dem Hirn denkt, mit den Nerven, die wieder in das
Gehirn münden, fühlt und empfindet. Wir wissen , daß das Herz nichts
ist wie ein gewaltiger Muskel , eine Pumpmaschine, die das Blut wandelt
und für seinen Kreislauf arbeitet. Und doch wäre ich aller Wissenschaft
zum Trotz in diesem Augenblicke versucht , zu glauben, daß die Alten recht
hatten . So sehr übermannt mich die Verwunderung über das, was ich
höre. Ich bin beinahe versucht , anzunehmen, daß du mit dem fremden
Herzen fremde Gedanken, Gefühle und Empfindungen in deine Brust
verpflanzt hast — «

»Das glaubst du ? das glaubst du wirklich ?«
»Es widerspricht meiner besten Erkenntnis . Gewissen? Ein be¬

rühmter Gelehrter sagte einmal, kein Anatom habe noch den Sitz des
Gewissens gefunden und wisse, wo es niste . Man vermutet, es müsse in
der grauen Gehirnsubstanz stecken , weil die Raubmörder und gewalttätigen
Verbrecher geradezu ein Minimum von dieser Substanz besitzen. Aber
vielleicht hatten die Alten recht . Vielleicht steckt es doch im Heiden und
du hast mit dem fremden Muskel in der Brust für Menschen deiner Art
etwas Schreckliches und Unbequemes in deinen Organismus versetzt:
Gewissen—«

« Hör auf, hör auf ! « rief Andrews . »Ich fühle, du hast recht.
Ich fühlte so etwas, wie du es andeutest, wenn ich cs auch nicht so ana¬
lysieren konnte ! "

John schüttelte den Kopf.
»Verirren wir uns nicht in heilloser Romantik ! Ein moderner

Mensch kann sich nur an die Erkenntnisse halten, an die Errungenschaften
der Wissenschaft . «

»Und wie erklärst du danach meinen Zustand ?«
„Sehr einfach . Das ganze Verfahren Richardsohns, die geheimnis¬

volle Operation , der lange Hellungsprozeß , die Vorstellungen, die sich mit

der Sache verknüpfen , haben deine Nerven ungeheuerlich erregt. Du
brauchst nur Ruhe, Zerstreuung , Erheiterung . Wende dich an einen Nerven¬
arzt, laß dir Beruhigungsmittel verschreiben , gebrauche eine Erfrischungs¬kur. Verjage die finsteren Gedanken und genieße frohmütig die neue
Gesundheit, die dir wie durch ein Wunder geschenkt ist . Die Zeit wird
da viel Gutes wirken . Die Schreckbilder werden verblassen, und du wirstdie Heiterkeit des Gemütes wiederfinden.«

»Die hatte ich eigentlich nie," sagte Andrews . » Du magst indessen
recht haben mit dem, was du sagst. Lächerliche Auftegungszustände,weiter nichts. Ich will sehen, mich zu sammeln, mich zu ermannen und
das Uebel zu besiegen . Und hilf mir dabei ! Suche mich öfter auf ; ich
habe niemanden, mit dem ich mich aussprechen kann.

"
» An mir soll 's nicht fehlen. Und wir wollest gleich die Kur beginnen.

Hast du nicht Lust, das Theater zu besuchen ? Eine lustige Posse zu
hören ? Im Gaiety -Theater soll es eine pudelnärrische geben — «

» Nein, nein, jetzt nicht . Heute nicht . Morgen . Oder nächste Woche .
Ich will mich erst ein wenig ausraffen. "

„ Nun , wie du willst. Ich hole dich nächste Woche dazu ab . Bis
dahin gönne dir Ruhe. Verjage alle finsteren Vorstellungen und halte
dich von den Geschäften fern . Nicht verzagen, wenn du es mit deinem
neuen Herzen zu stände bringst ! Kopf hoch ! Muß man das einem
Manne sagen , wie dir ? Die Millionen fischen sich nicht im füllen Wasser.Die sind nur aus der bewegten See zu holen. «

Er schüttelte Andrews die Hand und ging. In der Tür wandte
er sich noch einmal um. Der Millionär starrte ins Leere und war bereits
wieder in finstere Grübelei versunken .

Bah ! dachte John , als er seinen Tramcar bestieg . Das wird sichalles legen. An solchen Tafeln, bei solchen Weinen, inmitten goldener
Schätze findet Schwermut nicht den richtigen Nährboden . . . Aber merk¬
würdig . So lange Tom totkrank war, hatte ich nicht die geringste Teil¬
nahme für ihn. Jetzt, da er kerngesund geworden ist, tut er mir beinahe
leid. Er hat was Rechtes zu überwinden, das ist sicher. ES gibt gewisse
Dinge, über die sich kein Mensch ungestraft hinwegsetzt .

Großer Abschlag!
Neue

Me -KartiM
Z Pstmd . . . 18Pfg .

per Zentner Mark 5 . 80
" « etto . -

empfiehlt

Gottl. Schöpf
— Telephon 282 « —
in sämtliche« Filiale «.

Neu eröffnet : Nudolfstratze 21.

I lNVKIltill'-KSWUlW -VkI'IiSilf.
Von Uontsss, äön 15. lluli bis Lkittvovk, äsn 31 . äuli
sssb« ieb Luk sämtlisb « Maren RO o/o

Dill kosten bunte Usinilvn
per Stück ^ 1 8 »— unä -4! 4 .—«

Dill kosten 8po »»tk « nikivn
per Stück L.8V unä 8 .KK.

6snnitui «vl > M »rdeniäunäLlausekstton) 85 ^

^ Dins ksrüv llsinsnuuLsvk « unter kreis . ^

Ourtsv Oberst ,
88 DllissrstrLÜs 88

l-vinen », NuLLleuei -- untt RlZLoks-kisuuttZkt.

Ein

»Uu»

August pfütsner
Kselsruks - irUppurr

2 U»ng«»trsvs 4-. . I-i»ngestr »8« 2

0smpk - Vss « IlSNStsI »

lpsrctte

«-

bleu erbaute nioäsrn slnsssricbtsts Anstalt
Qutsssscbuitss Personal, persönliche l-sltunZ .

InäivläusIIs Ssbanälunss äsr VVisclis . passnblslolis.

Sperisl Abteilung Mr
ckem . Reinigung uncl

Xunsbvsscksrsi Soll
L-

Ssssränclst 1875 . rsiepli . 1447 , LQ ^ nzsstsllts.

von

1. L

(Fortsetzung folgt.)

Qessr. 1857 . Orokll . Hoflieferant . Ielepk . 1222.
Karlsruhe , Lrbprinrenstraüe 29

empsieklt in ssrööter
Xusvakl

MW .
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N
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Ltstttgsrtsn .
Mfgsn vonnel^lag , üen 25. Zuli, S Uki' sbenä8,

üss Mcliiüi ImIiileiiilsW
ansgsküstrt voll äsn Lapellsn äss

I.sib-Ki'snalHei'-kegiments !09,I.eib-Opagonel'-
stsgiment8 2V , ftzlä - Artillerie > 0kgiment8
„krobkerrog" u. felll -^rtillerie -kegimente 50 .
Doitnug Dvmgl . Odsrmnsikwsistvr : !-! « » « , Itüstn , Tvliotls

unä Llnsistwsistsr Kennlisgsn -

Linti -itt
lustabsr von 8taätgart «njLbrssstart «ii

unä voll Lartsnksktsn . . . 30 He
8onstigs Dsrsonsn . 80 He

l 8o1äatsn ullä Liuäsi jo äls DLille.
Drsssraww 10 lH'.

Dis Loorsrtabvimswsntsstartsll stabe» Oüitigksit.
Dis Dintrittsstartsn dersesttigsn llur 2 uw sinmaiigsn Eintritt .

Billiger Tag.
Stadtgarten.

Mittwoch , 24 . Juli , 8 Uhr abends,

WMl - OiiB
der Kapelle des

. Kid . Feib-DrWlltt -RtWknts Nr. 20 .
Leitung : Königl. Obermusikmeister Fritz Köh ».

( Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten
Eintritt : ! und von Kartenheften . 10 HS

t Sonsttge Personen . 20 He
Programm 10 Pfg .

Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Atttgüi'leii-IImlei'
Direktion ; K » K» gia .

25 . Voretellung
ittuuovi », U « ii 24 . luli ISl2 ,

» benil « 8 Ul,, »»

tts iu 3 ^ sttvu von llosspst
Nonstorgsr .

ikasseoorötkouag 7 ^/r UI»',

ig 8 llkr . üaäe ll llkr .

Svdlllsrstr . 23, Leks Ooststsstr .
Daltsstslls äsr 8tralls »bast».

krogranM
I voll Llttvovst , Leu 24 . dis illki .

krsltag , äon 28 . lull :

I 1. Lias Llllgatoron - 2Svsttsroi .
KodSllss Xsturbllä .

2. Ldsedieck .
DmgSäis villss Okürisrs .

Lill LuLsrst spannsnäes Orawa
in 2 ^ .ktou .

Vertssssi v»ä Danptäarstsllsr
>Lori kanl Otto vow Dsbbel -

Pstsater iu Lsrlill .

13. vor K1v»le Im Koller.
. 8sdr stowisost .
I 4 Vs » man »LS llodo lat .
I 8«dr trsgisost .
I o . Lins logusior -^ snts .

b . Louvstv VoodollsodsL .
7. Iwor » Ksulsstroivdo . Dins

Slltrüokslläs Domväis .

8. vie setlölie kmarlin «.
I Lerrlicds Dardsnleinswatograpkis .

Lw ssdr srgrsiksoäss Drawa .

UlXkll»
gegsnüd . Svr Ssuptposl .

K^ogNSININ
^ vow 24 . bis 26 . llnli 1912 .
Paris anä ssine Laa-

äenkmäler .
Iutsr688s .ut . 8va2iyr §su§ äuroL

? LN8.
vll sollst Sill Nallll svill.

Lsltsllsodvllss Drawa.
kaüiv aourvill.

Densstsr Voestsvstsricbt .
kür äiv lllirs Sss Vaters .
Dius DsbsnstragSäis iu 2 Urt

Vvr Lvgsllsedirw .
Dosss von llanlvl Lieds , gs-
spielt von Drl. ListillgllStt .
Lill iragisedvr Irrtwll.

Drawaüsosto 8rs»s.
Liniags :

Vrelllos vsrlssssll .
Drawa . In äsr Dlanptrolls Dri .
Lor ^ v. ä. Oowöäis Dransaiss.

Im

MW .
kllükeli 5le gut um ! villig

stscke
llole

oll^
Voclenoelevc

Xisäsi -Isge äse
fsrdrnkbi 'ili ä. LollaoNsr»
^ slästrsLo , dsiw Oolosssuw .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , 24 . Jnli 1S12 .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt - Kincmatograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxeum . Vorstellung .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Dragonerkapelle.
Turngemeinde . Damenabt . ^/eS bis l -10 Uhr Goetheschule Gartenstraße.

1,2.3 Uhr Knabenturnen, Südendschule .
Miinnerturnverein . I . Alte Herren-Riege, bis 10 Uhr , Zentral¬

turnhalle, Mädchenabt. 3—5 Uhr , Vorschule , Gartenstr. , I . Damenabt.
2,i8— s,»9 Uhr, Zentralturnhalle. 3 Uhr Knabenturnen , Humboldtschule .

Turngesellschaft . Frauenabt . 8—10 Uhr, Schillerschule, Knabenabteilung
i .«7 bis 1,48 Uhr Schillerschule , Fechten 8—9 Uhr, Realgymnasium.

Verein für Verbesserung der Frauenkleidung . Kinderturnkurse
3 bis 5 Uhr , Damenturnkurse 5 bis 8 Uhr, Goetheschule.

Unentgeltliche Rechtsauskunftstelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwaltszimmer des Landgerichts , Hans -Thoma-
Straße 7 II , Eingang Hauptportal.

Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung.
Kriegsmarine -Ausstellung im Rollschuhpalast, geöffnet von 10 bis 1 und

2 bis 10 Uhr.

geMm -siie«
Wslrlslnssse 30 .

Littvovd , 24 . , 0oLLsr »t»g , 25., Lrsitsg , 26. lull 1912.

vor dlvllls Sollllsllsodvlll . Drama.
Vs» kstdü -äonrnal ist nnüdsrtivüsn »L Illt«rL»t10ll»lltilt.
Otto Kontor . Dnworssks.
korstuntsung ln InstraUon . Dsr waisrisebs sValä. Das

DÄisn äsr DLuws . Dio LLnwo vsräen ank äsr 8tsUs
äurobMsLZ't nw äis xovalti ^sn Livoks kortseballsn rn
kvnnsn. ^ nlsgsn sinss Lebisnsnvsgss. Dins Dolrbauä-
lung:. Vis weobanisobs 8ttgs.

Vltvor -Vrono. Duworssks.
lülovkentsg » * oi > S di » 4 Ul » » »

UranlL-l -lsdtdlläor -VorstoUnllg. VorkübrnvA von um visssn -
sebaktlioksn , natmAssobiebtliebso , bistoiisobsn oäer vatsr-
iLaäissbsn Diläsin bol ormsSIgtsll Llatrlttsprslson tiir
Svkülor 10,15,25 , 40DH . Daod 8edluü äisssr VorstsIIunx:

MM WM reit . I
Von noräisebsu DübasnArvLsn gsspislt in 2 ^ ktsn.

Soeben erschiene« :

Bei A . Bielefeld s Hofbuchhandlnng ,
Karlsruhe , bestelle ich hiermit

_ Soii !il»izeilillie WWM
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .

Amtliche Ausgabe. 1912 .
Ort und Datum :

» » » M » m

Gebunden Mk. 3 -

Namc:

Abschlag !
Neues

per Pfund12 Pfg .

Sastdotu. Pension Sermania
in der Mitte zwischen St . Georgen und Schramberg, 670 w über Meer, in¬
mitten schöner Tannenwaldungen mit zahlreichen Spaziergängen und Ruhe¬
plätzen. Heilkräftiges Gebirgsklima. Gut eingerichtete Fremdenzimmer ,
vorzügliche Küche , reine Weine . Pension von Mk . 4 — an.

Der Besitzer : Ksi « I flvig .

Wenfabrik Reichenbach ««L,«.
mit Dampf - und Motorbetrieb

jeder Art

eigenes Sägewerk .
bei

billigster
Berechnung .

I,vopoIiV ^ nÄvnvi »,

Knognsnim 24 . di » 28 . Iiiii .

2 Hcts . Drstklassigs Lünstlsr .
Din ersobiltternäss, ans äow Dsbsn xsAiillvvss Lllä , äas Lsixt,
vio nnASLügsits Dsiäsnsebakt um Ddrlosi ^ksit unä Mw Vorrat

an Ddrs unä U Liebt tübrt .

Vsmsn -Iurnsn .
^ vwutigss 8portdilä.

Dins DawsnrisM , äis sinigs intsrsssants Debnn »sn , vis Drsi -
üduvgsn, Dis^sntnrnsn unä Dz-rawiäsn vorUldrt .

Me lebencks klors lies Heeres .
Dosbintsrsssantsr visssosekaktl. Dilw .

Ikr Vtlcl.
Dins soböns 8rsns ans äsw noräawsrilc . Dür^srkrisgs, wsieds
äsu Däslmnt sinss braven OKrisrs iw bsllstsnDiebt srglLursnMt .

Amor unct Prvcks .
ein63 irlelnen ^ eltaiv ^sjnn ^en .

Inksllsneivlies pstkv - ^ oui ' nsl .

leis Sullsnv l ^sngo.
(vis bsrübwts Dänrerin Rosario Dnsrsio.)

WMeillMWIIüsirei-rtrsae
133 .

I»WW NW
Lspdvi- L 8 oks>vin8ll> V — ^ Lini -Lbmungs - Lvsvbäft

Karlsrubv Nsisvrsti'. 229 , Eingang llirsoksti'. sssrnsp,- . 542 .
StÄiI. älirrtelllliig iumstge ». kneiizalWe. lL-rrii- t-Sililei '.gelzeisIllr. I'IsÄIIlev .Iietiek ,

KercdMö külalle Ksiegöoliöiteii. s : : verleliiiWz M lsuksisiiz. n

per Zentner 10 Mk.

Dörrfleisch
per Pfund 08 Pfennig Netto

empfiehlt

Gottl . SchSpf
282 « Telephon 282 «

Luisenstraste 34 Schützenftraße SL
Schützenstraße 1« Grenzstraße 2

Uhlandstraße 21.

Neu eröffnet : Rrrdolfstratze Ä1.

Einladung
zu der am Donnerstag , den 2S . u. Frettag , de« 2 « . Mi , jewells
vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 di» V Uhr
im NolsI knsss « hier stattfindenden Borführnng des Stanbsturg-
apparates , .Odeco " (für jeden elektrischen Anschluß). Der „Odeco " wird

' — bereits in vielen iHerrschastshänseru , m
Fabrikbetrieben sowie in Bureaus ver¬
wendet, und sind die Känfer außer¬
ordentlich zufrieden.
Wichtig für Hotels « . Penfionate ,

„ „ feine Privathäuser ,
„ „ Krankenhäuser»
„ „ Ladengeschäfte.

Der „Odeco " dient zum Entstauben
von Teppichm, Nettem Polstermöbeln,
Decken , Wänden , Fabriken , Bureaux,
Lagerräumen usw -, und znm Ausblasen
von Pianos , Instrumenten, Maschinen ,
Motoren u. dergl . Der Odeeo sangt
oder bläst «ach Beliebe ».

Ein Wunder der Technik !
Keine Leder- oder Gnmmiteile .
die abgenützt werden könne«.

Elektrotechnischen Ausstellung inFachleute bezeichnten auf der
tünchen 191 ^München 1911 " den „Odeco " als den zweckmäßigsten, vielseitigsten

und solidesten Stanbsangeapparat der Gegenwart .
Preis komplett nur 300 Mk. — Netto . (Betriebskraft nur cm

6 Pfg . die Stunde .) Der „ Odeco " ersetzt eine teure Entstaubungsanlage
und ist bequemer beim Gebrauch . Anfrage « «. Aufträge richte man an

Kolk »« » 8 « kulei », Ettlingen » Sedanstraße 27 , Telephon 192.
Referenz : Hotel Müller » B .-Bade ».

psdikL «tr« ««k Lsnnsrrsk
ullli Plomben

«ill» »«instt,
» » nwounv ,

Ksi » »»»»to » » » » 128
(Ivk ditto genau »uk >i»us-
oummoi ' uvä siamoo »vdteo .)

8psÄkäitLt :
Svkoueniist« Kodaoäluog

uervöisr u . äugrtl . patiootoo .
Lolälrroiisn, Kodlsso ok . o

K»umoupl »tto

'T̂ v ^ckmeirlo

rietzen

Mo!»t rur LIsks kommen ksren. «
Vir bekLnäola nivdt, sooäorn mikkauäoia uo »«rs sioptb»»ro .

Lovvis : Ltstor Rnekgang ! Prot» allsr »ns- unä inlLnäisonon Lln-
tnron vvräon äis Haars von Tag »n Pag lioktsr;

äagsgon Lsils, so viiävir sieb
vasobsn

nässt starrer
unssrnLopkmit > » » S » « » 2oit »odon Haostvnosts roigvn .
Lisisto : Loinvs , äa nur 80 ? l . per ktüost , unä anok als Poilottesoiko
rn godranodsn . 2n stadsn bei Srurl Holst , Dokärogsri «.

oeuwcketlöbeiAWlus
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/ '7c6tL,NF6/r / « / "
<Äe / ? eüe - a/r <z Z^ /ren -^ erZ

777 / /Z 77 L/ - >4 ^ 67 ^ 677
^ SLk/6/ ' S«««:LneZ mS / /ostüanm . . . . 2 . - 7.59 729 99 75
/ ( / §S6/7 Feesw/kneZ runZ /?äak«-a«ak . . . 2 . - 7^39 7>- 85 79

20XZ0 «. 60X60 nr. Z/oẐ r. o/r/ , ^ , c,^, -ro oc -
^EeL/rsZ nr aM^ e/r OessZ/r -3 .29 2 — 7. - 89 29 22

7/e6e/ ' - 7/ZZ7z779c6e/ ' ^ «^ ^ 2 - 7.59 7.29 99 89 65

7Vä6 7/'sc6 t/ec ^ e/7 LEstnez . 2 .59 2 .29 7.89 729 89 25

T-sz/rs/r «Ztt7 7<6zr̂ E § Oa/ '/7/>r// 'e/r / S^ - ASSZÜ^Z
so Lr«s» E ko -̂-aZ /Wv̂ z

Dec ^ e 7 .69 Le6o/re/ ' 89 M T.sz/7 « / ' 7 .69

^ Lk2k//'Äts Z0«rr-§Äak-, ^kaa!Ä â- runZ Z?ä^ZaMr->lr6eZZe«vo« 27 ^ a^r

/ .sn/e/E m/z -iZaZeeraz 4 .59 2 . - 2 . 59 2 . - 7. 75

/ (/SS6I7 a/r§e/ä«Fe/r mZZ ^ZaZsÄrZ . . 2 . - 2 .79 7.89 7 .59

7 ) se ^ 6/r 66x66 a/rF-s/anF. m. l̂ka^ ftaZ 2 .59 2 .59 2 ._ 7. 75

7Vs6t/sc6L/ec/ke/r a^ . m. ^ az. 5 .59 459 2 .59 2 .89

z/r 7?6ot/es -
LkstkeSo >1 6̂eZZs/r. ZL/iZ (VäaZscL). —

ZVez/ ^ ez
'
te/z

6o6s7/n
ZÄsZr a/rZZL ?i/,a/Ze ^ - «Zsr.

72 - lso/ia7e . 4/s ^ / 'SSLe/te/r .

/ r//E' L7ra F82K9-^rsr / ?L7L/o// l /̂ese/ ' / > ez5e 7VeZ7o.

/ <s/ § 67 '8 ^/ ' . / LL .

69/ ^ 07
e«m LZrabe/r a/rZv-dnZr/r

59 ^ o/r

_
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öureW'vellegW M KWetzivW .
Wir bitte» unsere w. Kundschaft, davon Kenntnis zu nehmen ,

daß wir, dem größer gewordenen Betriebe unserer Karlsruher
Geschäftsstelle Rechnung tragend , unsere Bureaus nach

Lammstraße Nr . 12, I- Stock
verlegt haben und stellen unsere Dienste für alle von uns bearbeiteten
Geschäftszweige des

Bodenkreditverkehrs:
Hypotheken-Gewährung und Vermittlung in Stadt und Land
in jedem Betrage; Anlage von Privatkapital streng und reell
nach gründlicher Vorprüfung spesenfrei; Ankauf «nd Verkauf
von Zielern und Restkaufschilling in jeder Größe; Ankauf von
Handwerker -Wechseln, sowie Gewährung von Kaugeld ; Ver -
kanf von Effekte«, jedoch nur Anlage-Werte

zur Beratung und zum Abschluß coulant und reell zur Verfügung .

^ H8H6 »E
Lu Oosedslik -Artikel, in Lilbsr unä Silber plattiert,

ewpüedit in rsiodsr ^ uevsbl billig

Vliki8t. fsSnltiöitaiser - ftussge 7 a.

Die Geschäftsstelle Karlsruhe der :

WisllMziMU ' M
« . b. H.

Direktion: Otto Katzenberger in Pforzheim.
— ------ Fernsprecher Nr . SV3S . - . —

Di« Srnsusrnngaloss nur II. Lias« »loa slngstrsttsu, »uvb »tuä
Laukloss kür äissslbs vorrätig bst äom

» WM M . s
franL Decker

WM unä
äor M > N .

Neue LMbel
per Pfund 8 Pfg.

Ztr. Mk. 6 . 30 netto

empfiehlt

Gottl. Schöpf
in sämtlichen Filialen.

Neu eröffuct : Rudolfstraße 21.

scuen

osr 2*« «« »«
M8ix,I « -st0ff8k72rS

tsr : s» »m« Pvavnnnuno- 70sonnc L70NUNV.

F »
Ik 'UMpi

44

KaiKnvtian Snug -Ku«
sobliesst »11« Häng«! an».

„ Vininipk " Mtontanltliok so-
oobütrt.

„ 'rvuinpk " bvsitrt äsoeniäs 8aug-
nirkuog , irvil ksststskeaU.

„ Ti-iimpk " ILsst kmnsn ^Vinst in
ä«n Lobornstviv vinärinaon.

,,^ >n» »»pk" taäsllose Üoretollung
ä»u«rd»kt vsrrintrt.

kreis 12. 30 Llsrst, 25 om
L.uk Vuvsob 8 lag « rmr krods.

!ll kllllllNl NMM.
klookaerel- u. lastsIlationsgesoiiLst,

Lirsvkstrassv 25.

LpsrialitLt :

I^iclsIiiLlZ - Lisft
Sssoncisrs I-Isrsisllungsvsikslirsn, scislst»
Wollstoffs unci lsngs I-sgsrung snnögllollsn
rii« llisestsülloß rtlssss , jscism s^ilssosr

gtslollv^si'tigsn, QuslltLtsbisrss

NWWMW

ist, 6s lsientsi ' « nsso »»u1 uno sskn kodisn
sLui'Sk'Sien , sin vonrOxtienss unci wvki-

bskömmliekss Lcknseiiunssssti'Lnk

VUNl< > 68 VISl '
rs »eknst sion ciuivk voltsn süLsn ^ runlc ,
ouffen nonsn ^xtnsktgskslt u. l^Lki'vvoi't sus .

I-IsII I_a§s >
'- 6isk'

lilNQ 8viösvai'sn - uoä kssls - KesotiLft d«
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Arksl 30.
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NN » Ns » i« n»»»«» » vn vsrä »
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I «I«p on 547 KSI »> DIUMMSI , Wserlkpsii!
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